
Als nachhaltiger Tourismusort ein Vorbild
Im Zentrum des Berner Oberlandes gelegen, ist Interlaken ein Ferien- und Kon-
gressort von internationaler Bedeutung und idealer Ausgangspunkt für attraktive 
Ausflüge. Der Ort ist bekannt für seine reizvolle Lage und für die Naturschönheiten 
in der Umgebung. Interlaken nimmt im östlichen Oberland im Umgang mit Energie 
eine Vorbildfunktion wahr. So wird in der Gemeinde schon seit Jahren auf eine um-
weltgerechte und einheimische Energieversorgung Wert gelegt. Die Aktivitäten und 
die kommunalen Energiepolitik basieren unter anderem auf der Entwicklungsstra-
tegie der Regionalkonferenz Oberland-Ost.

Interlaken setzt auf nachhaltigen Tourismus. Als Mitglied von Alpine Pearls und 
ausgezeichnet mit dem Energiestadt-Label steht Interlaken für umweltfreundliche 
und bewusste Erholung. Naturnahe und nachhaltige Tourismusangebote werden 
daher gezielt gestärkt. Der sanften Mobilität kommt dabei ein hoher Stellenwert zu. 
Eine attraktive und umweltfreundliche Fortbewegung ermöglichen Elektro-Bikes 
und Elektro-Autos sowie seit 2012 drei neue Hybridbusse, welche auf dem Strecken-
netz der Gemeinde im Einsatz sind. Unter dem Motto «Interlaken – natürliche Erho-
lung» werden die Gäste auf die Nachhaltigkeitsbestrebungen Interlakens aufmerk-
sam gemacht. So verfügt Interlaken mit der Backpackers Villa Sonnenhof 
beispielsweise über das erste 100 Prozent klimaneutrale Hostel der Schweiz.

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Interlaken engagiert sich für einen 
gemeindeübergreifenden Energie-
ausschuss und die räumliche Ko-
ordination der Wärmeversorgung 
von Interlaken, Matten, Unterseen 
und Bönigen.  

 � Bei den gemeindeeigenen Liegen-
schaften legt Interlaken Wert auf 
Energieeffizienz. Wasser- und 
Stromverbrauch werden systema-
tisch analysiert, um Sparpotentiale 
erkennen und nutzen zu können. 

 � Das Verkehrskonzept Crossbow 
lenkt und beruhigt den Verkehr 
und steigert damit die Lebensqua-
lität der Bevölkerung und die  
touristische Attraktivität.

Gemeinde: ......................................Interlaken
Kanton: ....................................................Bern
Einwohnerzahl: ...................................... 5669
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Internet:.....www.interlaken-gemeinde.ch

Programmeintritt Energiestadt: .........2003
1. Zertifizierung: ....................................2003
2. Zertifizierung: .................................... 2007
3. Zertifizierung: .....................................2011
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Für was steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Intakte Natur – ein Plus 
«Für Interlaken, nahe des weltbe-
kannten Dreigestirns Eiger Mönch 
und Jungfrau, zwischen Thuner- und 
Brienzersee, ist eine intakte Natur 
eine der grössten Ressourcen und  
eines der besten Verkaufsargumente. 
Als Tourismusort ist uns bewusst, 
dass wir zu unserer Umwelt nachhal-
tig Sorge tragen müssen, damit auch 
kommende Generationen sich an den 
Naturschönheiten rings um Interla-
ken erfreuen können. 
Seit 150 Jahren ist die berühmte  
Höhematte geschützt, seit 2003 ist  
Interlaken erste Energiestadt im 
Oberland. Mit den Energieleitsätzen 
hat es sich klare Ziele gesetzt für eine 
nachhaltige Entwicklung in den kom-
menden Jahren. Interlaken soll  
Vorbild werden und die herrliche  
Umgebung dazu nutzen, Gäste und 
Einwohner für Umweltschutz,  Ener-
gieeffizienz und nachhaltige Entwick-
lung zu sensibilisieren.»

Kaspar Boss
Gemeinderatsmitglied, Ressort Bau 
und Planung, Interlaken

Energiepolitisches Profil 2011

Interlaken will in den nächsten Jahren:

 � weitere Strassenbeleuchtungen mit 
neuester LED-Technologie  
ausstatten. 

 � den Aufbau von Wärmeverbünden 
fördern.  

 � an den Schulen Energieprojekte 
lancieren. 

 � die Abfallbewirtschaftung weiter 
optimieren und eine energetische 
Nutzung prüfen. 

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität

Kommunale Gebäude, Anlagen

Versorgung, Entsorgung
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Interlaken von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potentials ausschöpfen, für das Label European Energy Award 75%. Interlaken erreichte 2011 
einen Anteil von 63%.

 � den Anteil an erneuerbaren Energi-
en bis 2035 auf 70% erhöhen.

Kontaktperson Energiestadt Interlaken
Stefan Stäger, Tel.: 033 826 51 21
stefan.staeger@interlaken.ch

Energiestadt-Beraterin
Elke Bergius, Tel.: 078 769 27 62
elke.bergius@eplusu.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/interlaken

Kaspar Boss

Die nächsten Schritte
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